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Amtlicher Theil .
Seine KSui,licheH»heit der Gr-Fherzsg haben

Sich unter '« 10. April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Großherzoglichen Bezirksarzt a . D . Medizinalrath
vr . Fidel Würth in Freiburg dar Ritterkreuz I . Klasse
HöchstihreS Orden - vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der » rstzherzog haben
unter dem 11 . April d . I . gnädigst geruht , dem Ver-
sichte des praktischen Arztes vr . Hermann Bär in Gör-
wihl auf die ihm unter dem 9 . März d. I . übertragene
Bezirksarztstelle in Bonndorf stattzugeben und

den praktischen Arzt vr . Eduard Wörner in Buchen
zum Bezirksarzt in Bonndorf , sowie

den praktischen Arzt vr . Georg Eberle in Breisoch
zum BezirkSarzt in Neustadt zu ernennen.

Seiue « öuigliche Hoheit der « *oFherr «g haben
unter'm 3. April d . I . gnädigst geruht , den Postsekretär
Karl Huber aus Lahr zum Oberpostdireklionssekretär
Lei der Kaiserlichen Oberpostdirektion Karlsruhe zu er¬
nennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 8 . April d. I . wurde Oberbuchhalter Anton Blank
bei Großh . Domänenverwaltung Freiburg in gleicher
Eigenschaft zur Großh . Domänenverwaltung Bruchsal
versetzt.

Durch Entschließung des Ministeriums des Innern
vom 10. April d . I . wurde di« etatmäßige Stelle eines
Revidenten bei der Versicherungsanstalt Baden dem AmtS -
revidenten Georg Fischer in Karlsruhe übertragen .

Mit Entschließung Großh. Geueraldirektion der Staats -
eisenbähnen vom 9. April d . I . wurde Betriebsassistent
Julius Dürr beim VetriebSiuspektor Karlsruhe unter
Ernennung zum Betriebssekretär zur Centralverwaltung
versetzt.

Durch Entschließung Großh. Zolldirektion vom 9 . April
d . I . wurde Hauptamtsasfistent Friedrich Bueb bei der
Zollabfertigungsstelle a . ,

'B . Basel in gleicher Eigenschaft
zum Hauptsteueramt Karlsruhe versetzt.

Richl -Nmtlicher Theil .
Aus den französischen Kolonie«.

A Paris , 15. April . Tonkin befindet sich gegen¬
wärtig in finanziellen Schwierigkeiten, obgleich dar Budget
dieser Kolonie eigentlich kein Defizit aufweist. Es sind im
wesentlichen zwei Ursachen , welche diese Schwierigkeiten
herbeigeführt haben. Einerseits die durch das Sinken des
Silberpreises verursachte Entwerthung der in Tonking
bestehenden Geldeinheit, nämlich des Silberpiasters. Dieser,
welcher früher 4 Francs werth war , hat gegenwärtig
einen Kurs von bloß 2 Francs 65 Centimes, so daß der
für Tonkin seinerzeit bewilligte Staatsreservefond in der
Höhe von 6 Millionen bis auf 4 ' / .̂ Mill . entwerthet ist.
Andererseits tragen an der sinanzieÜen Krise der Kolonie
die Kosten des Baues der Eisenbahn von Phu -Lang-
Thuong nachLung- Son Schuld, welcher trotz der erwähnten
Geldentwerthung kontraktmäßig fortgesetzt werden muß.
Um den berührten Schwierigkeiten abzühelfen , hat die
Regierung schon am 27 . Februar in der Kammer eine
Vorlage eingebracht , welcher zufolge Tonkin ein Vorschuß
von 9 Millionen zu gewähren sei. Da die Budgetkom-
missio» diesem Vorschläge nicht zugestimmt hat , so hat
sich die Regierung im Einvernehmen mit der Kommission
nunmehr dafür entschlossen , den Reservefond Tonking'S
um 4 Millionen zu erhöhen , wvdurch gleichfalls für die
dringenden Bedürfnisse der Kolonie vorgesorgt sein wird .
Kammer und Senat werden nun über diese Proposition
zu entscheiden haben.

Die Erforschung der westlich vom unabhängigen Congo-
staate liegenden französischen Besitzungen nimmt einen
befriedigenden Fortgang. Nach den hier eingelaufenen
Meldungen ist eS dem französischen Reisenden Closel
gelungen, den Shanghafluß, welcher das erwähnte Gebiet
in nord-südlicher Richtung durchzieht und sich bei Bunda
in den Congo ergießt, in seinem oberen Laufe viel höher
hinauf , al« es bisher der Fall war, zu erforschen . Die
französische Regierung hat sich nach Erhalt dieser er¬
freulichen Nachricht entschlossen, umgehend eine zweite
Mission an Ort und Stelle zu entsenden , um das Werk
des Herrn Closel fortzusetzen . An der Spitze dieser
Mission steht der bekannte französische ForfchungSreisende
Gentil . Er hat Paris bereits verlassen und wird den
Versuch machen , unterstützt von mehreren Sennern der
betreffenden Gegenden, mittelst eines geeigneten zerleg¬
baren DampfbooteS vom Congo aus durch den Shangha
und den benachbarten Wahmfluß bis in das Gebiet deS
Tschadsees vorzudringrn . Gewiß ein kühne - Unternehmen.

Aus dem Süden Algiers sind hier Klagen über die
Verdrängung deS französischen Handels durch italienische
und englische Konkurrenz eingelaufen. Um diesem llebel-
stande abzühelfen , befürwortet der „TempS " mit großer
Entschiedenheit den Bau der schon seit längerer Zeit ge¬
planten Eisenbahn von BiSkr « nach der im äußersten
Süden gelegenen Stadt Ouargla (380 Kilometer?. Der
Ausbau dieser Linie würde allerdings nicht nur vom
volkswirthschaftlichen , sondern auch vom strategischen
Standpunkte von großer Bedeutung sein .

Deutsches Reich.
Berti « , 15 . April. Der Reichstag -Präsident v . Buol bat

bereit » am 11 . April mit seiner Familie die Präsidialwohnnng
in Berlin am Pariser Platz belogen . — Der französische Bot¬
schafter Her bette stattete am 13 April , begleitet von de«
Herren 8 avisse , Mitglied der Franröstschra Akademie und
Professor an der Sorbonne . Maurice Her bette , Botschafts¬
attache , und de Cbantepie , Bibliothekar der Sorbonne » dem
ReichSversicheruna SawtinBerlin einen längeren Besuch ,
ab . Präsident Bödiker empsiag die Herren und gab ihnen
Aufschluß über das Funktroniren der deutschen Arbeiterversicheruog.

Italien.
Rom, 13 . April . Der Zeitpunkt der Kammerwahlen

soll alsbald nach der Rückkehr de< Ministerpräsidenten
Crispi , der sich über dir Osterfeiertage nach Neapel
begeben hat, festgestellt werden . — Die Oberleitung der
diesjährigen großen italienischen Heeresmanöver wird
sich in den Händen der Kommandanten deS ersten Armee¬
corps , General d 'Oncien de La Batie , befinden. Die
zwei Armeecorps , die bei diesen Manövern einander
gegenüberstehen werden, sollen von den Generalen Bava
und Corvetto befehligt werden .

Frankreich.
Paris , 14 . April . Eine der „Pol. Korr .

" zugehende
Meldung betont , daß die Forderungen , welche Japan
in den schwebenden Friedensverhandlungen in Bezug auf
Gebietsabtretungen auf dem chinesischen Festlande erheben
soll , in den politischen Kreisen der französischen Haupt¬
stadt ernste Bedenken erwecken. Bon unterrichteter Seite
verlaute , daß zwischen den Kabinetten von Paris und
St . Petersburg über die in dieser Frage zu beobachtende
Haltung und über die Nochwendigkeit einer mäßigenden
Einflußnahme auf die japanische Regierung vollständige»
Einvernehmen besteht. Man glaube, nicht daran zweifeln
zu sollen , daß auch die englische Regierung dem Be¬
streben , den Friedensbedingungen Japans bescheidenere
Grenzen zu ziehen, ihre Unterstützung leihen werde. ES
werde jedoch hervorgehoben , daß eine sich in dieser Rich¬
tung bewegende europäische Intervention nicht mehr lange
hinauSgeschoben werden dürfte , wenn man anders den
ernsten Willen hege , gewissen Kompensationsforderungen
vorzubeuzen, die sich als unvermeidlich erweisen würden ,
fall« das siegreiche Japan bei seinen Ansprüchen auf
kontinentale Gebiet-Vergrößerung beharren sollte.

Großbritannien.
London , 13. April. Der „ Pol . Korr. " zufolge ist e»

nahezu gewiß , daß die Vermählung de« Herzogs von
Aosta mit der Prinzessin Helene von Orleans im Sep¬
tember d . I . stattfinden wird. Der Herzog dürfte dies¬
mal bis zu den ersten Tagen des Mai in England ver¬
weilen und späterhin neuerding» zum Besuche seiner
Braut nach Stow-House kommen .

Serbien .
* Belgrad, 13 . April . Zu den bevorstehenden Wahlen

für die Skupschtina meint die Wiener „Presse ", daß
die Liberalen und Radikalen in der nächsten Skupschtina
keine Rolle spielen werden, und knüpft daran die folgen¬
den Bemerkungen : „So sehr es die Regierung aus ob-
jektiven Gründen bedauern wird müssen , wenn die beiden
oppositionellen Parteien in der serbischen Nationalver-
sammlung jeder Vertretung entbehren sollten, so wenig
wird sie andererseits über die aktuellen Auspizien der
nächsten Skupschtina besorgt zu sein brauchen. Der Wir¬
kungskreis derselben ist durchaus praktischer und expedi -
tiver Natur und die bevorstehende parlamentarische Ses¬
sion in Nisch wird kaum einen Monat in Anspruch
nehmen . Je einmüthigrr sich die Parteikonstellation er¬
weisen sollte, desto leichter kann das Ministerium Christic
über die dornenvollsten Prinzipienfragen hinüberkommen.
Man sieht also, daß die eventuelle Abstinenz der Libera-
len und Radikalen auch ihre gute und erfreuliche Seite
haben könnte. Je ruhiger und je expeditiver sich die
nächste Entwicklung der Dinge in Serbien gestaltet , desto
größer sind die Aussichten für die Sonsolidirung der
dortigen Verhältnisse, desto begründeter ist die Erwartung,
daß doch endlich einmal in Serbien Ruhe und Ordnuuc
dauernd eintreten, daß der Parteien Zwist und Hader
normale Dimensionen anuehmen werde. Darauf sind

nicht nur die Wünsche aller aufrichtigen Patrioten , son¬
dern auch aller jener Freunde Serbiens gerichtet, die
nichts so sehr wünschen, als die Festigung der Selbstäu-
»igkeit und de« materiellen Fortschrittes des benachbarten

Königreiches."

* Die madagassische Expedition.
Das im Lager von Sathonay versammelte Expeditions¬

corps für Madagaskar hat seine Einschiffung in Mar -
eille begonnen . Es wird seine Abfahrt in vier Partien
lewerkstelligen , wovon die letzte am 22 . d. M . den
ranzösischen Boden verlassen wird. Nach den bisherigen

Dispositionen soll der Marsch auf Tananarive gegen
den 1 . Juni beginnen , also inmitten der trockenen Jahres¬
zeit , welche auf der Insel bi» in den November hinein
zu dauern pflegt, und mau hofft, daß es den französischen
Truppen noch während der trockenen Saison gelingen
werde, bis in die madagassische Hauptstadt vorzudringen .
Wie bei allen größeren Unternehmungen, tauchen auch
diesmal Zweifler auf , welche diese Hoffnung als eine
trügerische bezeichnen. Es wird jedoch gut sein , wenn
man diesen pessimistischen Stimmen zunächst kein zu
großes Gewicht beilegt , denn die französische Regierung
hat bei ihre» Vorbereitungen für die Expedition nach
Madagaskar alle einschlägigen Umstände reiflich erwogen .
Auch hat der oberste Kommandirende des Expeditions¬
korps , General Duchesoe , alle möglichen Vorkehrungen
getroffen, um die unter seinem Befehle stehenden Truppen,
soweit dies «ur möglich ist , gegen die schädlichen Ein¬
flüsse des für sie ungewohnten Klimas von Madagaskar
zu schützen. Ebenso ist für deren zweckentsprechende Ber-
prvviantirung in der umsichtigsten Weise vorgesorgt
worden. In diesen Richtungen liegen , wie General
Duchesne selbst anerkennt , die eigentlichen Schwierigkeiten
des bevorstehenden Feldzuges. War die rein militärische
Seite desselben betrifft , ist der Oberstkommandirende
entschlossen , rasch und energisch vorzugehen , viel wird
davon abhängen , ob die Franzosen , wie angenommen
wird , bei jenen eingeborenen Völkerstämmen , welche den
Howas feindlich gesinnt sind, die erwartete Unterstützung
finden werden. Auch darüber wurden zwei entgegenge¬
setzte Meinungen laut . Erft die kommenden Ereignisse
selbst werden zeigen, wer Recht hat.

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe, den 16 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Staatsminister vr . Nokk zum Vortrag
und nahm hieraus die Meldung des Major» v . Woyrsch,
etatsmäßigen Stabsoffizier » im 1 . Badischen Leib-Dra -
goner-Regiment Nr . Ä), bisher Adjutanten beim General¬
kommando des 2. Armeecorps , entgegen . Darnach er-
theilte Höchstderselbe dem Königlich Bayrischen Legations¬
sekretär Baron Niederer Audienz . Nachmittags hörte
Seine königliche Hoheit die Vorträge des Majors von
Oven und des LegationSraths vr . Freiherrn von Babo.

» ( Postalische » . ) Zur Beförderung von Griefen und Pok -
packeten nach Deutsch - Südwestafrika bietet der am
30. April von Homburg dahin absabrende Postdampfer eine
lünftige Gelegenheit . Die betreffenden Sendungen müssen mit
dem Leitvermcrk „ über Hamburg mit direktem
Dampfer " versehen sein. Postpackele sind bis »um Gewicht
von fünf Kilogramm zur Mitbrsörderung zulässig ; das Porto
beträgt 3 M . SO Pf . und muß vom Absender vorausbezahlt
werden . — Ja Schweden ist , um die Einschleppung der
Maul - und Klauenseuche auS Dänemark zu verhüten,
die Einfuhr von Wolle , Haaren , Horn , Klauen , sowie un¬
bearbeiteten Häuten und Fellen von wiederkäueuden Tbieren und
von Schweinen mittelst der Post auf dem Wege über Dänemark
nur gegen Ursprungszeugnisse gestattet , welche durch einen
schwedischen Konsul oder eine öffentliche Behörde beglaubigt fein
müssen .

" (ObstbauschuleAugustenberg . ) Bon Großh . Mini¬
sterium des Innern ist die Großh. Obstbauschnle Augukenberg
bei Durlach ermächtigt , UnterrichtSkursc in Obst- und Gartenbau
für weibliche Angehörige der bäuerlichen Bevölkerung abzuhalteu .
Hinsichtlich dieser Kurse gelten folgende Bestimmungen: 1 . Der
Unterricht wird vorzugsweise praktisch und theoretisch nur inso¬
weit ertheilt , als die» zum besseren Verftändniß unbediu»t er¬
forderlich ist . 2. Die Zahl der an einem Kurse Teilnehmenden
ist auf 20 festgesetzt . 3 . Der Unterricht wird unentgeltlich er¬
lhellt . Soweit eS die verfügbaren Räume der Anstalt gestatten,
werden die Theilnehmerinnen in der Obstbauschnle Wohnung
und Kost gegen eine tägliche Vergütung von 1 M . 40 Pf . er¬
halten . Unbemittelten kann der Kostbeitrag nachgelassen werden.
Entfernter Wohnenden können dir Reisekosten III . Klaffe ganz
oder tbeilweise ersetzt werden . 4. Zur Tbeilnahme an diesen
Kursen sind Frauen und Mädchen von IS Jahren an berechtigt.
Diese» Jahr wird ein solcher Kur» i« der Zeit vom 20 . bis
30 . Mai abgehalteu. Frauen und Mädchen, welche gesonnen
find » sich an demselben zu betheiligeu » haben ihre Bewerbung



spätesten » bis zum 5 . Maid . I . unter Vortage eineSPenmundS-
»eugniff-S schriftlich det dir Großh . OdWmschule einzmeichen .
von wo ihnen auch jede « eitere Auskunft ' ettheilt und auf B » '

langen ein ausführlicher UntcrrichtSplan zugcsandt wird.
* (Wegsperre .) Wegen der Kanalisationsarbeiten für die

Friedrichsstraße in Rintbeim wird vom 16 bis einschließlich 18.
1. M - der Verbindungsweo, Kreilweg 2 » - , von Rintheim nach
Karlsruhe abgesperrt. Für diese Zeit kann für den durchgehenden
Verkehr von den Hardtvrten über Rintbeim nach Karlsruhe oder
umgekehrt entweder die KreiSstraße von Rintbeim nach der Dur -
lacher -KarlSruher Landstraße oder der Parallelweg au der Lokal»
bahn HagSfeld-Karlsruhe eingeschlagen werden , welch' letztere
Verbindung von der Gemeinde für diese Zeit für den Verkehr
geöffnet wird.

" (Im Hinblick aus den bevorstehenden Dienst¬
botenwechsel ) feien Dienstherrschaften und Dienstboten auf
folgendes: aufmerksam gemacht : Auf dem volireilichen Melde-
bureau — RatbbauS , Zimmer Nr . 17 — baden sich Dienst¬
boten nur dann selbst — persönlich oder schriftlich — zu melden ,
wenn sie von auswärts hierher gezogen sind , um hier in einen
Dienst zu treten- Wer also bisher hier ia einem Dienst war
und nur den Dienst wechselt, bat sich aus dem polizeilichen Melde¬
bureau nicht selbst zu melden . Tie Dien stberrs chaften
baden aus dem polizeilichen Meldebureau den Diensteinlritt und
Dienstaustritt der Dienstboten nicht anzuzeigen . Dagegen haben
sie den Einzug und Auszug eines Dienstboten in ihre Wohnung
und aus ihrer Wohnung auf dem polizeilichen Meldebureau an-
,ureigen. Es geschieht dies durch Ausfüllung einer Jmpreffe
(Formular L) . welche aus jeder Polizeistarion erhältlich ist . Die
ausgefüllte Jmpreffe kann auch durch die Post an das polizeiliche
Meldebureau geschickt oder auf einer Polizeistation abgegeben
werden . Eine Bescheinigung wird über diese Meldungen nicht
ertheilt. Für jede Perko-n ist die Meldung auf eine besondere
Jmpreffe zu schreiben . Bei der städtischen Bersicherungsmelde-
stelle — RathhauS , Zimmer Nr . 40 — ist jeder Diensteintcitt
und Dienstaustritt von Dienstboten, Arbeitern u . s . w . durch die
Dienstherrschaft anzuzeigen. Die Impressen für diese
Anzeigen sind auf jeder Polizeistation erhältlich . Die ausge -
fülltrn Impressen sind aus der städtischen Bersicherungsmelde-
üellc abzugeben oder derselben durch die Post zu übersenden .
Ueber diese An» und Abmeldungen wird Bescheinigung ertheilt,
bei llebersendung der Meldung durch die Post aber nur , wenn
der Meldung eine Freimarke für die llebersendung der Bescheini¬
gung brigefügt ist. Sämmtliche Meldungen sind binnen drei
Tagen nach dem Einzug : bezw . Diensteintritk zu erstatten.

2 (Tagesordnung deSSchwurgerichts für da »
II . Quartal 1898 . ) Mittwoch den 17 . April , Vormittags 9
Uhr : 1 . Georg Franz Hagenbucher auS Engeburg wegen
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod . Donnerstag den 18.
April » Vormittags 9 Uhr , 2 . Katharina Kaps aus Dainbach
wegen Kindsmords . Nachmittags */z8 Uhr, 3 . Johann Blasi
aus Buchheim wegen Verbrechens gegen 8 177 R .St .G .B . Frei¬
tag den 19. April , Vormittags 9 Uhr. 4 . Gustav Adolf 8 o s ch
au» Schotzach wegen betrügerischen BankeruttS und Meineid» .
ES werden noch weitere Fälle hinzutreten.

2 ( Sitzung der Strafkammer ll vom 13. Aviil, )
Vorsitzender : Landgerichtsdireklor Fischler . Vertreter der
Staatsanwaltschaft : StaatSauwalt Dölt er . 1 . Bäckerlehrling
Wilhelm Knnzmann , 16 Jahr alt , au« Bauschlott, « egen
eines in Pforzheim verübten Diebstahl» 4 Monate Gefänguiß .
2. Blechner Anton Saas , 17 Jahre alt . auS Bruchsal , 4
Monate Gefängniß . Taglöhner Adolf Otto Henne , 18 Jahre
alt » von hier , 3 Monate und Taglöhner Wilhelm Friedrich
Bauer , 17 Jahre alt . au« Bruchsal . 8 Tage Gefänguiß wegen
eines in der Nacht vom 18. auf 19. Januar in Bruchsal be¬
gangenen Diebstahls. 3 . Christine Reinhardt , 43 Jahre alt ,
auS Hirsau » wohnhaft in Pfarzdeim , wegen Urkundensälsch »»
2 Wachen Gefängniß - 4. Die Anklage gegen Friedrich Anderes
ans Weiler und Jakob Wolf aus Oeschelbronnwegen Diebstahls
und Hehlerei wurde vertagt . 8. Taglöhnerin Anna Vogler ,
30 Jahre alt , auS Pforzheim , wiederholt vorbestraft wegen Be¬
trug » , Unterschlagung und Diebstahls , 1 Jahr 8 Manate 2
Wochen Gefängniß . 6 . Bürstenmacher Tbeophil Emil B av -
manu aus Pforzheim wegen Diebstahls und Begünstigung zum
Diebstahl 2 Monate 1 Woche Gefängniß , abzüglich 1 Woche
Untersuchungshaft. 7 . Der Kaufmann Konrad Adolf Kirsch »
baum aus llnterkefsach wurde von der Anklage wegen Betrugs
freigesprochen .

^ (Erstochen . ) Am Ostersonntag Abend zwischen 7 und
8 Uhr geriethen der 14jährigc Knabe Heinz und der 18 Jahre
alte Buchbinderlehrling Robert Müller aus Heidelberg auf dem
Schloßvlatze in Streit , der sofort in Thätlichkeiten ausartete .

Müller versetzte dabei seinem Gegner mit einem Dolchmeffer
einen Stich in die linke Seilender Lunge und Magen desselben
verletzte und den Tod deS ungleichen Knaben herbeisührtc .
Der Thäter ist verhaftet.

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Zwei
Maurer aus Flensburg und Bremen, die in der Waldhornstraße
wohnhaft waren , sind am Ostersonntag Abend wegen Ruhe¬
störung festgenommen worden. — Desgleichen ein zugereister
Küferbursche aus Oberweier , der von der Staatsanwaltschaft
Offenburg wegen unerlaubter Auswanderung steckvrieflich ver¬
folgt wurde . und ei» Taglöhner aus Martiusmoos zur Er¬
stehung einer Gefängnißstrafe - — Gestern Abend wurde auf dem
Verbindungsweg (Kurvenbahn) zwischen der Beiertbeimer Allee
und Karlstraße ein Dienstmädchen von einem etwa -0 Jahre
alten Manne überfallen. Als das Mädchen um Hilfe schrie,
versetzte ihm der Strolch mit einem scharfen Werkzeuge einen
Schlag auf den Kopf , daß es hinter dem rechten Ohr eine er¬
hebliche Verletzung davon trug und zu Boden stürzte . Danach
ergriff der Attentäter die Flucht. Die alsbald aufgenommene
Verfolgung desselben blieb erfolglos . — Einer Witwe in der
Adlerstraße kam am 11 . d . M . aus unverschlossener Wohnung
eine Sparbüchse mit etwa 60 M . abhanden. Der Thal ver¬
dächtig ist ein Tapezier , welcher dort beschäftigt war .

* ( Kleine Nachrichten an » dem Großherzogthum .)
In MeerSburg siel bei Ankunft des Württemberg» Dampf¬
domes . Charlotte " ein dreijähriger Knabe über die Mauer der
Landungsstelle in den See . Zollamtsdieuer Felder sprang sofort
»ach und rettete mit eigener Lebensgefahr das Kind. — In
Pforzheim feierten gestern Rechuungssteller Franz A . Biehl
und dessen Ehefrau die goldene Hochzeit . ^ Das berühmte Gast¬
haus „ Zum Englischen Hof" ia Babe » ist dieser Tage an den
derzeitigen Pächter des Kurhäuse» in Kreuznach, Düringer , um
den Preis von 1800 000 M . verkauft worden. Der neue Besitzer
wird das Hotel im kommenden November übernehmen . — In
ElgerSweier hat sich der 89 Jahre alte verwitwete Maurer
Gregor Käst » bängt . - Ju Aueuhei « ist durch einen Wald¬
brand etwa 80 Morgen Gemeiadewald beschädigt worden .

ü > Mannheim , 14- April ., . Der von den badischen Gemeinden
Seiner Königlichen Hoheit dem GrMerro ^ zu dessen 40jährigem
ReoierungSjabiläum gestiftete U .d rrIse n s ch r ei n gelangte
vom letzten Samstag an im Schaufenster deS Hofmöbelgeschäfts
von L. I - Peter zur Ausstellung. "Uir Der hiesige Musik -
verei » brachte in seinem Evarfreit0gS »Koazrrt die ll - moll -
Messe von Sebastian Buch zur AlufftkhrvUg «»d erzielte damit
einen durchschlagenden große» Erfolg . MS Solisten wirkten mit
Herr Hofopcrnsänger Mödling » aus Berlin , Frl . Dorothea
Schmidt aus Hamburg , Frau Walter » Ehoinanus aus Weimar
und Herr Hofoperasänger Erk von hi» . Da » Konzert war sehr
stark besucht . >

Hs Mannheim , 1b- April - Her hiesige Fraueuverein
veröffentlicht den Bericht, über seine Thätigkeit im verflossene«
Jahre . Wir entnehme » demselben folgendes : Leid» zeigt daS
vttfloffeoe Jahr « neu nicht unbedeutendenRückgang in der Mit -
gliednzahl deS so überaus wohlthärig wirkenden Verein- , d :m
z« voll » Entfaltung eben die Mittel nicht ausreichend »« Gebot
stehen. Die Mitgliederzabl betrug 1894 1249 gegen 1347 das
Sah ? vorher. Neben ^Tdd oder Wegzug ist bedauerlicherweise auch
Nrcht .selben Austritt ohne Ersichtliche Ursache zu verzeichnen . Von
beöVLrM genannten Zahl 1249 gehören dem Gesammtverein
532 lull ' Dessen Vermögen betrug am 31 . Dezewb» M . 8291 ,
hat also gegenüber M . 8810 im Jahr 1893 abgeuommea Ge*
schenke erhielt der Gesammtvrrein M . 1000 ( 1880) . Abtheilung I,
Arbeitssaal , hat ihre emsige, hochdankeuswerthe Thätigkeit mit
gleich» Freudigkeit fortgesetzt , indem in wöchentlich : « Zusammen'
küusten für die Armen gearbeitet oder dieser; durch aufgelragene
Arbeit Gelegenheit zu Verdienst gegeben würde. Milgliederzahl
146 (188). Abtheilnvg l bat M - 2 623 rund (2811 ) Einnahme
und rund M . 2096 (2020) Ausgaben . Schenkungen M . 160 ( 150)
Ablheilnng H , Frauenrrbeitsschule . Die Mitgliederzabl
betrug 89 (91 ) . Die Fraurnarbeitsschule hat, trefflich geleitet und
geführt von der , vollste Averkennuog verdienenden unermüdlichen
Pflichttreue eines tüchtigen LebrerpersonalS, wieder auf allen
Gebieten sehr befriedigende Erfolge aufzuweisen gehabt - Die
Schule wurde vou 228 Mädcheu besucht» Unterricht ertheilten in
den drei - bis viermonatlichen Kursen jeweils 8 Lehrerinnen und
1 Lehr » . Die Führung der Schülerinnen verdient inninge -
schränkles Lob . Die Einnahmen beziffern sich auf ca - M . 9742
(9 883 ) , welchen M . 9 479 (9 263 ) Ausgaben gegenüberstcbcn
Auch im Jahre 1894 hat der Großh - Oberschulrath sein Interesse
wie leine Anerkennung für die Schule durch Gewährung eine»
Staatsbeitragcs kundgegeben . Geschenke sind der Abtdeilung II
keine» wohl aber dem PeqsionSsovd für die keinerlei Aussicht auf

Ruhegehalt »der Altersversorgung besitzenden Jadustrielehrerionen
der Frauevarbeitsschule zugegangeu Dieser durch edle Wohl-
tbäter vor einigen Jahren gegründete Pensionsfoud für die Jo -
dostrielehrerinnen der Schule ist im abgelaufenen Jahre von
M 2209 erfreulicherweise auf M . 2 700 angewachkrn . Ab -
tbeilung III . Privatpflegestation und Krankenpflege. ES
wurdev gepflegt von 9 Vereinsschwestern 128 Kranke in 2168
(2363) Tagen und Nachtwachen und 31 Eiozelbesucke gemacht .
Einnabmebetrag ungefähr M . 10 685 8407 ) trotz geringer Zahl
ber Pflegetage, Ausgabe M . 9 650 (8 344 ) . An Geschenken sind
der Abtbeilunq III M - 709 (210 ) zogeffoffen . Ab tbeilung IV .
Armenunterüüyung . Die Zahl der Mitglied » beträgt 389 gegen
434 im Vorjahre. Die emsige , nickt genug zu rühmende frei¬
willige Liebesthätigkeit der in dies» Abtdeilung wirkenden Damen
ist leid» noch immer durch die Unzulänglichkeit der verfügbaren
Mittel gehemmt . So konnten im Jabr >894 nur 1276 Bedürf¬
tige unterstützt weden , gegen > 322 das Jahr vorher, mit «iuem
Aufwand von M . 6 852 (7 326 ) . Nähunieerickt wurde 25 jungen
Mädchen ertheilt ; je 10 kränklich« , meist fkrophulöfe Kinder
konnten mehrere Wochen hindurch die Wohlthat eiuer Badekur
in Dürrheim und in der Anstalt Siloah bei Rappenau genießen .
Die Summe der 1894 der Abtbeiluug IV zugefloffenen Schen¬
kungen beträgt M - 6224 ( 1 686 ) . ( Schluß folgt . )

* Heidelber » , 13. April . Heute ließ eine Frau aus einer
Ruhebank hi» eia 19 000 M . enthaltendes Wertbpacket liegen .
Als die Frau ihren Verlust entdeckte» war daS Wertbpacket ver¬
schwunden .

s Offenburg » 12. April Es ist bereits der 18 . Jahres¬
bericht , welchen die Leitung der Bürgerschule in diesen
Tagen der Oeffentlickkeit übergab. Dre Schule erfreut sich fort¬
gesetzt eines starken Besuchs , so daß man der Verwirklichung des
Ausbaues der Schule zu einer siebenklassigen Realschule, welche
nach den Ausführungen des Berichts im Schooße der maßgeben¬
den Behörden in Vorbereitung sich befinden soll , mit Interesse
entgegensieht . Die Anstalt war im abgelaasenen Jahre von 194
Schülern besucht , von deren im Laufe des Schuljahres wieder
3b austraten .

Ä Offenbnrg , 14 . April . Die S tad tge m eind e beab¬
sichtigt . zur Herbeiführung eines einheitlichen Sckuldverhälkmffes
und zur Ausführuug verschieden» neuer Projekte ( Eröffnung von
Baugebieten im nordwestlichen Stadttheile , Errichtung eine» all¬
gemeinen Schwimmbades , Erstellung eine- großen Schulgebäu¬
des ) , ein Anleihen von 1580000 Mark gegen Ausgabe 3pro-
zentiger oder 3' ,'rpro » . . halbjährig perzinslichen , innerhalb 40
Jahren durch jährliche Verloosung tilgbaren Schuldverschreibun¬
gen auf Inhaber aufzunehmen. Die bezüglichen Anträge deS
Gemeinderalbs fanden in der am 10 . d . M . stattgehabten Ver¬
sammlung deS BürgerausschuffeS die » forderliche Genehmigung
mit der Modifikation, daß der Zuschlag nur der günstigsten Of¬
ferte zu » theilen sei, « ährend der Gemeindnalh den Vorbehalt
der Wahl unter den drei günstigsten beantragt hatte. Sämmt -
liche , uoS an der Betheiligung bei den Anleihen anderer Städte
bekannt gewordenen Bankstrmen» find zur Theilnahme an der
Konkurrenz eingrladen worben .

O Lahr , 15. Avril . Die fünfte Generalversamm¬
lung der badischen Sozialdemokratie ist gestern
hier in der „Krone" abgehalten worden und hat zu weitläufigen,
oft recht erregten Debatten Veranlassung gegeben . Schon die
Mandatsprüfung und die Wahl de» Bureaus gab zu lebhaften
Erörterungen Veranlassung , die darthaten , daß der sogenannte
Parteistreit Rüdt « Drecsbach zu scharfen Auseinandersetzungen
führen werde . Schließlich wurden die sämmtlichcn Mandate für
giltig erklärt und zum ersten Vorsitzenden C r o n - Konstanz,
zum zweiten Haug - Freiburg gewählt , nachdem Reichstags¬
abgeordneter Bebel , der namens deS Berliner Parteivoistandes
als objektiver Zuhörer und Benrtheiler , wie er sich ausdrückte ,
erschienen , eine Vorsitzendenwahlabgelednt hatte. Aus dem von
Adolf Geck - Offenburg erstatteten Parteibericht ist ersichtlich,
daß die Organisation von 47 auf 63 Vereine gestiegen und die
d» Landesorganisation angehörigen Mitglieder sich auf etwa
3009 beläuft. Es erfolgt die Berichterstattung über das
neue Statut der Landesorganisation , das nach langen Debatten
in »um Tdeil abgeändert» Form zpr Annahme gelangt. Ab-
gelebot wurde die Bildung eine- Landesaussckuffes mit fünf
Kontroleuren , desgleichen der PaffuS . daß die Leit» d» Presse
nicht in den Vorstand der Partei gewählt werden dürfen. Zum
Vorort wird für das nächste Jahr Freiburg gewählt und als
nächst» Versammlungsort Baden - Baden . Am heutigen Nach¬
mittag beschäftigte sich der Parteitag , zu dem 63 offizielle Ver¬
treter » schienen waren , in siebenständig» Sitzung mit dem
bekannten Parteistrcit Rüdt - Drecsbach , die beide gleichfalls er¬
schienen waren. Seitens des Karlsruher WahivereinS war
folgender Antrag gestellt worden : 1 . Da d» Landtagsabaeordnete

JeuMeton . Nachdruck ver ^v .rk.

Auf der Möwenklippe.
Bon Johanna Feilmann . (Fortsetzung.)

„ES folgte eine furchtbar qualvolle Zeit. Wied» ward nach
strengster Untersuchung öffentlich erklärt , daß von meiner Seite
nichts versäumt worden sei ; ich aber körte Tag und Nacht daS
Wehklagen brr Schiffbrüchig;» , bis ich mich dem Wahnsinn
nahe fühlte."

„Ich zergliederte mein Thun und forschte in mir selbst nach
den Gedanken, die mich vor der Katastrophe beschäftigt hatten ;
ich konnte mich nicht freisprechen , denn Gwendoline und Hughes
waren auf der langen Fahrt nie aus meiner Gedankenwelt ge¬
wichen . Ich war nicht berauscht durch geistige Getränke aber
zerstreut durch Haß und Liebe. Ob ich wirklich durch größere
Geistesgegenwart daS furchtbare Unglück hätte verhüten können ,
weiß ich nicht — die gewaltigen Naturkcäfte waren entfesselt
und der Leuchtthnrm von OcmeSheud war damals noch nickt » -
Laut — Du kannst Dir aber denken , daß ich meiner Führung
kein fremdes Menschenleben mehr anvertrauen wollte . Da ward
die Stelle eines Lcuchtthurmwärters aus unser» Insel frei. Was
andere abschreckte, die wochenlange Abgeschlossenheit bei stürmi¬
schem Wetter und die Einsamkeit, reizte mich, ja die Einsamkeit
war mir Bedürsniß. Hier konnte ich wachen . Unglück verhüten
und segrnbriogendlwirken. Und der Allmächtige hat Gnade an
mir geübt — er schenkte mir Dich , Jessika."

Einige Augenblicke schwieg » bewegt ; daun fuhr er fort :
„Nun weißt Du alles , mein Kind» auch weßhalb ick den Namen
meiner Vorfahren mütterlicherseits, Dolgelly, annahm . Gregory
Owen galt unter den Schiffern und Fischern für einen Trunken¬
bold , den» wer von ihnen hotte den Prozeß verfolgt ? Für die
Außenwelt freilich ist Gregory Owen längst verschollen und auch
William HugheS hat gewiß keine Ahnung davon , wer hier aus

dem Leucktthurm wacht . Und Nun wirst Du auch begreifen ,
weßhalb ick dem Sohne sein» Eltern mißtraute . Ab » das ver¬
sichere ich Dich , kein persönliches Gefühl bestimmte meine Ent¬
scheidung . Ich mag ilrig behändest haben , als ich Allan ab-
wieS , aber jedem anderen Manne gegenüber hätte ich ebenso
gehandelt , der sich in ähnlicher Weise und gegen den Willen
seines Vater » um Dick beworben hätte.

"
Jessika konnte vor tiefer Bewegung kein Wort äußern, sondern

lehnte sich weinend an den Pflegevater. So saßen die Beiden
lange schweigend am erlöschenden Kaminfeucr .

Drittes Kapitel .
Wintersiürme umtosten die Insel . Owen Dolgelly vertiefte sich

in seine Bück» , ssiellte seine Wetterbeobachtungen au und sagte
nach selbstgesawmelten Erfahrungen Sturm nnd Regen» Nebel
und Schneefall vorher. Die Fischer baten ihn um Rath» und die
Kranken holten sich die von ihm in seinem Garten gepflegten
Kräuter, deren Heilkraft er kannte Auch bereitete er in Ab¬
wesenheit de» Arzte» selbst wirksame Medikamente und verband
den Verletzten die Wunden . Wie manchem » der sonst ertrunken
wäre, batte er schon durch seine Geistesgegenwart da» Leben ge¬
rettet . Die Insulaner liebten und verehrten ihn denn auch wir
einen Heiligen, obglerch er nur selten dem Gottesdienste in der
kleinen Methodistenkapelle b.eiwohnte .

Am Abend las ihm Jessika vor wie früher ; aber ihre Stimme
klang jetzt weicher und voll » , und in den mächtigen dramatischen
Scenen dnrchzitterte die eigene Leidenschaft die Worte des
DickterS. WaS keine Erlänterung sie zu lehren vermochte , das
Leben selbst hatte es sie gelehrt : die unbesiegbare Gewalt der
Liebe, ab» auch die zerstörende Macht des Zorne» nnd der Rache .

Am Tage beschäftigte sie sich viel mit den mutterlosen Kindern
des Lebrers , aber sei« » wiederholten Heirathsautrag wieS sie
eben so entschieden zurück wie den von Spencer JoneS . ES
machte Owen Dolgelly Freude . wenn er sie von den Kleinen
umringt sah » denn au» dem Umgang mit ihnen erhoffte er die
Wiederkehr der Fröhlichkeit ihre» GemüthS . Sie spielte mit

ihnen in den Räumen der eigenen Wohnung , al» wäre sie selbst
no <d ein Kind , kleidete Puppen für sie an und holte ihre allen
Spielsachen wieder hervor. Ihre ganze Zärllichkeit wandte sie
den liebebedürftigen Kleinen zu .

Stundenlang konte Jcssika das eigene Herzeleid betäube » ; in
der Nacht ab» lag sic oft wach und weinte , und wenn der
Schlummer kam, brachte er Träume , in den - ans Bild vor
ihre Seele trat . Gleich einer Prophez „ garte sie häufig die
Worte der Irrsinnigen : „ Was AUuu hält , da» Kail er für die
Ewigkeit." Aber wenn er sie nickt vergessen hatte und vielleicht
Reue empfand, warum schrieb » denn nicht ?"

Der Frühling war mit Mach! herveigrkommeu » und alles rief
in Jessika die Erinnerung an die erste verhängnisvolle Begegnung
mit Allan wach. Ihre beiße Sehnsucht wuchs darum immer mehr-

Die junge Magd Susan war zu einer Hochzeit nach Llandudno
hinübergesahren, und Jessika blieb allein beim Bat » zurück, denn
auch der neue Gehilfe war mit dem Morgengrauen ausgegangeo.
Eben war sie am Herbfeuer damit beschäftigt , Speckschnitten sür
das Mahl zu rösten . Dee Theekanne glänzte schon aus dem
Tischtuch neben den buntgeblümten Taffen ; gleich mußte der
Vater kommen .

Da » schien Svene » Jones ans der Küchenschwelle mit einer
Zeitung ia der Hand. Begebrlich ding sein Aoge an der an -
muthSvollen Gestalt , die sich in dem knappen schwarzen Kleide
scharf vom rolhlcuchtenden Hintergründe abbob - Wie Schaden¬
freude blitzte eS dann über sein gelbes Gesicht .

„Guten Morgen , Jessika" , rief er endlich .
Diese wandte sich nach ihm um, erschrack aber so heftig, daß

die Gabel klirrend ihrer Hand entfiel . Ihre Gedanken waren
bei. Allan gewesen .

„Ich bringe Euch interessante Neuigkeiten," fuhr Spencer
JoneS fort und leite die Zeitung auf deu Fenstersims. „Laßt
Euch das Frühstück gut schmecken und grüßt den Vater . " Ohne
eine Antwort abzuwarteu, entfernte er sich dann wieder , das Lied
, I - as , lang ago " summend.

(Fortsetzung folgt.)



Stegmüller von Lörrach sein auf dem sorialdemokratischenPartei¬
tag in Frankfurt a . M . gegebenes Versprechen nicht dielt und
daS Mandat als sozialdemokratischer Abgeordneter nicht nieder¬

legte , möge der Parteitag beschließen , Obengenannten auS der
sorialdemokratischen Partei auSruschließen . 2 . In Anbetracht der
Streitigkeiten zwischen den beiden Genossen l>r . Rüdt und DreS»

bach möge der Parteitag beschließen » die beiden Genossen sollen
während einer zu bestimmenden Zeit kein Mandat » weder als
Reichs- noch als Landtagsabgeordneter annehmen , noch als

Agitatoren öffentlich auftreten . Für Beide soll diese Karenzzeit
von gleicher Dauer sein . Ferner möge der Parteitag dem

Genoffen Stadtverordneten Fen- für sein Benehmen in den

Zwistigkeiten ein entschiedenes Mißtrauensvotum ertheilen. —

Der SozialdemokratischeWahlverein für Lörrach beantragte :
1. Die Landesversammlung schlichtet die Streitigkeiten in der
badischen Sozialdemokratie endgiltig. 2. Der Landtagsabgeordnete
Steamüller ist auS der Partei auSruschließen » da derselbe von
der Badischen LandeSkonserenr , sowie von der Neunerkommisston
des Parteitages aufgefordert wurde , sein Mandat niederzulege »,
er jedoch dieser Aufforderung bis jetzt nicht nachgekommen ist .
Rüdt sowohl wie DreeSbach bekämpften sich unter rum Theil
deftigen Ausfällen gegen einander lebhaft und vertraten ihren
Standpunkt unter dem lebhaften Beifall der Anhänger. Die
Debatte » an der sich über vierzig Redner betheiligten , zog sich
endlos in die Länge. Reichstagsabgeordneter Bebel kritistrte
iu oft scharfen Worte« die heutige Vertheidigung Rudt 's und
gab der Meinung Ausdruck , daß sich der Deutsche Parteitag in
BreSlau mit dieser Angelegenheit noch endgiltig werde zu
beschäftigen haben » denn die Partei sei kein Taubenschlag » aus
der man beliebig , je nach persönlichem Empfinden , ein - und auS -
treten könne. Schließlich wurde ein Antrag dahingehend an¬
genommen , daß der Parteistreit bis rur Entscheidung durch den
Deutschen Parteitag in Breslau zu ruhen habe . Stegmüller
wurde einstimmig an- der Partei ausgeschlossen . Nach Erledigung
der weniger bedeutenden Punkte wurde der Parteitag gegen 9 Uhr
Abends geschloffen.

* Vom « odensee , 14. Avril . DaS Telephonnetz am
Bodensee wird in absehbarer Zeit eine wichtige Erweiterung er¬
fahren. Darck den Bemühungen der Verbandsleitung der Gak -
bosbefitzer am Bodensee und Mein hat laut «Vorarlb . Landes-

, tg ." daS Kaiserliche Reichspvstamt in Berlin die telephonische
Verbindung zwischen Konstanz . Ueberlingen . MeerSburg und
Singen , sowie den seinerreitigen Anschluß an die übrigen Boden-

serstädte bewilligt.
SS Do» Bode»see » IS. April. Im ersten Quartal diese »

JahreS ließen die Gesundheit » verbältniss e eine recht
günstige Gestaltung erkennen . Insonderheit find die JnsektionS»
ckrankheiten in erheblichem Maße in den Hintergrund getreten .
Die Mortalität des KindesalterS hat eine nicht unbeträchtliche
Verminderung erfahren. — Der Fleischkonsum in der Stadt
Konstanz wird für daS Jahr 1894 auf 62 .7 kg ( auf den Kopf
der Bevölkerung) berechnet : im Jahre 1892 berifferte sich der-
selbe auf 64 lrs . im Jahre 1893 auf 69,4 Kg. Hiernach hat der
Fleischkonsum im Jahre 1894 gegenüber dem Vorjahr um 6.7 kg
» er Kopf abgenommeu. Wie wir hören, haben die Fleischpreise
seit Beginn dieses Monats an verschiedenen Plätzen der See»
gegend einen leichten Abschlag »u verzeichnen . Derselbe beträgt
beim Schweinefleisch 12 Pf . und beim Kalbfleisch 10 Pf . per
Kilo . — In den Weinbergen herrschte in letzter Zeit eine
rührige Thätigkeit. DaS Schneiden der Reben ist an vielen
Orten beendigt . Da und dort haben die Reben von der Winter¬
kälte gelitten . Jene Reben in den Niederungen , welche nicht ge¬
legt waren, haben am meisten Schaden genommen. In höheren
Lagen war dies weniger der Fall .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Der jährlich stattfindende Kongreß der deutschen Anato »

W e n wird dieses Jahr in Basel im Anatomischen Institut der
Universität abgehaltenund beginnt am 20 . April . Es ist eine
große Reihe von interessanten Vorträgen angemeldet, darunter
solche von den hervorragendsten Autoritäten der anatomischen
Wissenschaft , Professor v . Kölliker (Würrburg ) . Professor HiS
(Leipzig ) , Professor Waldever (Berlin ) , Professor v . Kupffer
(München) , Professor Merkel ( Göttinger, ) und Professor Koll-
mann (Basel) . Im Anschloß an die Borträge werden zahlreiche
Präparate , Modelle und sonstige Lehrmittel des anatomischen
Studiums demonstrirt. Unter den Ausstellungsgegenständen
sinken wir auch neue anatomische Präparate der in Fachkreisen
rühmlichst bekannten Firma Friedrich Ziegler in Freiburg i . B .
— Wie man uns aus Lissabon schreibt , ist dort der hervor¬
ragende Schriftsteller und Publizist . Herr Pinheiro ChagaS ,
der eine Zeit lang ein Ministerportekeuille bekleidet hatte , in
Armutb gestorben . — Der Verein für bildende Kunst « Künkler -
hauS Zürich " wird am 26 April . Nachmittags um 4 Uhr im
großen Börsenkaal in Zürich eine « unstauktion abhalten . bei
welcher ungefähr achtzig Originalwerke in- und ausländischer
Künstler, Skizzen, Oelgemälde, Zeichnungen. Radirungen . Aqua¬
relle . Skulpturen u . s . w . an den Meistbietenden zur Versteige¬
rung gelangen. — Ein neue» vieraktigeS Drama von Rudolf
Herzog «Der ehrliche Name " ist von der Intendanz deS Stadt -

theaterS in Frankfurt a , M . zur Erstausführung für den Herbst
acceptirt worden .

Verschiedenes.
Frankfurt a. M ., 13. April . Ueber den bereits gemeldeten

Bankraub berichtet die «Franks. Ztg .
" noch folgendes : Der

Ausläufer der Frankfurter Gold - und Silberscheideanstalt»
Mörler , war beauftragt , auf der Reichsbank heute Morgen
einen größeren Check einzulösen . Bereits che er an den Schalter
gelangen konnte , bemerkte er , daß ein nobel gekleideter Herr , der
einen Havelock trug , sich an ihn herandrängte und an seiner
Tasche zn tbun machte . Mörler theilte dies auch einem Kollegen
mit und nahm sich vor , auf den Verdächtigen ein wachsames
Auge zu haben . Das ihm in Partien von je 5000 M . ausge¬
zahlte Papiergeld bewahrte er in der rechten Tasche seines Sack¬
rockes auf und hielt die Summe krampfhaft mit der rechten
Hand fest . Er hatte so 20 000M . in Empfang genommen und
ließ einen Moment die Hand von dem Geld weg , um weitere
5000 M . von dem Kassierer entgegenzunehmen. Als er nun
wieder in die Tasche griff , waren die 20 000 M . verschwunden .
Mit einem Sprunge war Mörler an der Thür und zog den
schon erwähnten Unbekannten, der im Begriff war , sich eiligst
zu entfernen, wieder in den Schalterraum hinein. Der zufällig
anwesende Erste Staatsanwalt v . Rheden sorgte vor allen Dinge«
dafür , daß der Verdächtige nicht wieder entwischen konnte. Eine
Durchsuchung hatte kein Resultat , das Geld fand sich vielmehr
au einem Nebenschalter vor . Bei dem Verhör gab der Unbe¬
kannte erst auf die in englischer Sprache gestellten Frage«
Antwort . Dir Frage , was er am Schalter gewollt habe , be¬

antwortete er mit „ Wechseln" , wobei er sein Portemonnaie
berauszog , das n 8 - zwei Hundertmarkscheine enthielt , die er
angeblich in Gold hatte umwechseln wollen . Natürlich ist der
Mann sofort in sicheres Gewahrsam gebracht worden-

Telegraphische Machrichten.
München , 16 . April . Wie die ,. M . N . N . " melden,

wird Prinz- Regent Luitpold auf Einladung Seiner
Majestät des Kaisers an den Feierlichkeiten zur Eröff¬
nung des Nordostseekanals theilnehmen.

München , 16 . April Der gestern gemeldete Zusammen¬
stoß zweier Trambahnzüge in der Arnulfftraße wurde neueren
Meldungen zufolge dadurch veranlaßt , daß der von München
abgehende Zug nicht wartete , bis der Zug von Nvmpbenbnrg
Ungefähren war . Ein Wagen wurde zertrümmert und sechs der
in demselben befindlichen Personen leicht verletzt .

Stuttgart, 16 . April ; Herzog Albrecht von Württem¬
berg stürzte heute Vormittag 9 Uhr in der Nähe des
Schlosses Rosenstein vom Pferde und erlitt eine leichte
Gehirnerschütterung. Der Zustand des Herzogs ist un¬
ungefährlich .

Wien , 16. April . Seine Majestät der Kaiser Franz
Josef empfing bente den ungarischenFinanzminister , v. Lucasz,
in halbstündiger Audienz . Nach derselben hielten die Minister
Banffy , Lucasz und Josrca eine Vorberathung für die morgen
stattfindende gemeinsame Ministcrkonfercnz ab . — Heute Vor¬
mittag vollzog Kardinal Gruscha die Taufe des neugeborenen
Sohnes des Erzherzogs Otto in Gegenwart Seiner Majestät
des Kaisers , der Erzherzögc und ihrer Gemahlinnen , deS sächsi¬
schen Gesandten Grasen v . Wallwitz , des Ministers des Aus¬
wärtigen , Grafen Kalnokv, und des gelammten Hofstaates. Der
Täufling erhielt die Namen : Max Eugen Ludwig Friedrich
Phil 'PP Josef Moria .

Laibach , 16 . April . Vergangene Nacht wurden zwei leichtere
und heute Vormittag ein leichterer Erdstoß verspürt . Nennens¬
werter Schaden' wurde nicht angerichtet. Die Bevölkerung ist
wieder beruhigt und kehrte iu die Wohnungen zurück. In allen
Ortschaften der Umgegend wurden im ganzen sieben Personen
durch Häusereivsturz gUMet . Mehrere Kirchen und Schulen
wurden wegen Bansälligkeit geschloffen.

Gran , IS. April . Der Nuntius deS Wiener HafeS, Msgr .
Agliardi , ist heut znm Besuch de» FürstprimaS Baszarp hier
eingrtroffm und wurde feierlichst empfangen. Bei der Tafel
dankte der NuntioS dem FürstprimaS für d - rr Empfang und
versprach , dem Papste von der Anhänglichkeit und Treue der
ungarischen Nation ihm gegenüber Mittheilung zu machen - Er
richtete an den Fürstprimas die Bitte , alS Wächter einer aus¬
gezeichneten Heldennation die edlen Kämpfe bis »um gewünschten
Ergebnisse sortzuführea

Rom , 16- April - Die «Agenzia Stefan, " meldet : Der Erz¬
bischof Altmaver von Bagdad, Delegat für Mesopotamien ,
Armenien nnd Kurdistan, wird in der nächsten Zeit in Begleitung
eines Missionar- , welcher Zeuge der Vorfälle in Armenien ge¬
wesen ist , in Rom erwartet, um der Propaganda Bericht zn
erstatten -

Paris , 16. April. Der Präsident der Republik ist
heute Vormittag 11 Uhr nach Rouen und Havre abge¬
reist. Eine zahlreiche Menschenmenge begrüßte den Präsi¬
denten am Bahnhofe . In Begleitung des Präsidenten
befinden sich die Minister des Innern , des Handels, der
Marine und der öffentlichen Arbeiten .

London , 16 . April . Gladstone empfing in Hawarden eine
Anzahl armenischer Flüchtlinge und drückte denselben feine tiefe
Theilnahme ouS . Er fügte hinzu , die Versprechungen seitens
der Türkei, Reformen einzufübren, möchten dos Ende der gegen¬
wärtigen nützlichen Aktion veranlassen. Diese Versprechungen
seien werthlos; man dürfe davon nur glauben , waS thatsächlich
durchgeführt werde . Gladstone sägte binzu , daß er trotz seiner
85 Jahre nicht ausbören werde, seine Stimme für die Sache der
Menschlichkeit zu erbeben .

Madrid , 16. April . Einer amtlichen Depesche zufolge ist
Marschall Martine » Comvos gestern Mittag in Por -
torico eingetroffen und mit großer Begeisterung empfangen wor¬
den . Nachmittags setzte er seine Reise nach Guantanamo fort .

Simla , 16 - April Das « Reuter 'sche Bureau " meldet : Der
unter Oberst Celly stehenden Abtheilung gelang es am 9- d - M -,
die kleine Garnison von Mafind sch nach heftigem Kampfe
mit dem 500 Mann starken Feinde , welcher sich dem Vorrücken
entgegenstellte , zu entsetzen- Der Feind ergriff die Flucht unter
Mitnahme der Verwundeten und ließ fünf Todte zurück .

Kopenhagen , 16 . April . Das Geschwader, welches zu den
Eröffnungsfeierlichkeiten des Nordostseekanals nach Kiel
entsandt wird, besteht aaS den Kreuzern «Geiser" , «Thekla" und
vier Torpedobooten.

Grotztzerzogliches Hokkheater .
Donnerstag , den 18 . April . 52 . Ab .-Borst . Kleine Preise :

„Ein Lustspiel " , Lustspiel i« 4 Akten von Roderich Benedix.
Anfang '/«? Uhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , den 17 . nnd Samstag , den 20 . April : «Das

goldene BlieS ", dramatisches Gedicht in 3 Abtheilungen von
Franz Grillparzer , und zwar :

Mittwoch, den 17 . April . 27 Ab -Vorst. 1 - Abtheilung . Zum
erstenmal ? : «Der Eaftkreuud ", Trauerspiel in 1 Akt , und
11 . Abtheilnng. Zum erstenmale : «Die Argonauten ", Trauer¬
spiel in 4 Akten.

Samstag , den 20 . April . 28 . Ab .- Vorst. Hl - Abtheilnng .
Zum erstenmale : „Medea " , Trauerspiel . _

FamMennachrrrtzlen . _
Geburten . 8 . April . Rosa , V . : Karl Biedermann , Loko¬

motivheizer . — 9 April. Bertha Amalie Christine . B . : Max
Otto Holz , Buchhalter — Alfred Friedrich Mox , V . : Friedrich
Berger , Kaufmann . — 10. April . Luise Karolrne , B . : Wilh .
Stoltz , Schriftsetzer . — Robert . B . : Michael Henrion » Kaserncn -
wärter. — Wilhelm August , V . : Frieedrich Wilhelm Brüning ,
Lokalbahnverwalter. — Elise Rosa . B . : Hugo Kirckgäßaer .
Tapezier. — 11 . Avril . Kätbchen Anna Sofie , V : Wilhelm
Roth . Maschinellformer. — Karl Philipp » V : Wilhelm Götz.
Kanzleidiener. — Emil , V. : Leonhard Lölkle» Bäckermeister. —
12. April . Wilhelm OSkar Karl » OSkar Schul » , Vicewacht-
meiker . — Otto Heinrich Wilhelm . B . : Philipp Jung , Schuh¬
macher. — »3 . Avril . Anna Karolina , V . : Karl Gremmel -
maier, Taglöhner . — Paula Lina. B . : Karl Armbrnster , Wag¬
ner. — 14. April . Engen Adam Andreas , V . : Andrea» Stübler ,
Schneidermeister . — Paula , B . : Ludwig Wagner , Eigarreu¬
macher . — 15. April. Albert » B . : Jakob Leippe , Bahnhof »
arbriter . — Luise Sofie , B - : Heinrich Latz» Blechner.

Ebeaufgebotr . 15 . April . Eduard Maetzer von hier»
Installateur hier , mit , Saroline Schleicher von hier . — Wilhelm
Mutscheler von Mannheim , Installateur hier » mit Marie
Schneider von Freiolsheim . — Valentin Vogelbacher vau
Hänner , Eisevdreber bin , mit Katharine Müller von Gersau . —
Joseph Wirth von bin . Schlaffer bin , mit Luise Stoltz von
bin . — Karl Engelhardt von Philippsburg , Müller in Zaisen-
bausen , mit Anna Weidmann von Gonzenheim. — Adolf
Sckupp von Obergimpnn , Architekt in Ueberlingen , mit Luise
Stichs von hier . — Karl Eicdele von Durtach , Tüncher hier,
mit Margarethe Denuingn von Oberstetten . — 16 . Avril .
Jakob Zoller von hier , Sattler hin . mit Mathilde Sackmann
von hier. — Franz Baun von Steivbach , Schneider bin , mit
Elisabeth Gauß van Waldmichelboch . — Max Müller von
Obrigheim . Vernickelungsmeister hin , mit Luise Gehrlein von
Arles . — August Bnstrin von Grabow , Bicewachtrneister hier,
mit Franszisko Huber von Hagnau . — Wilhelm Stamm von
Frankfurt a . M . . Oberpostdirektioussckretärin Potsdam , mit
Emilie Andern von Kehl.

Eheschließungen . 16. April . Ferdinand Schroff von
Bruchsal , Hauptlehrer in Elsenz, mit Luise Pottiez von hier. —
Karl GerSbach von Obersäckingen , Bäckermeister in Baden » mit
Karoline Engel von bin . — Franz Käst von Waldprechtsweier,
Kaufmann bin , mit Anna Heffelbacher von WieSloch . — Chri¬
stian Haag von Zillbausen , Dreher hier . mit Amalie Koch vou
LudwigSburg. — Wilhelm Oberst von MingolSheim, Cementenr
bin , mit Friederike Mühlstädter von hier . — AloiS Rußalb von
EbnSthal , Geschäftsreisenderin Schomburg, mit Josestne Scha¬
ber von Durlach.

Todesfälle . 12 April . Karl Krauth , Ehemann » Priva¬
tier , 66 I . — Katharina , Witwe don Anton Weißer, Küfer ,
64 I . — 13. April . Wilhelm GlaSketter , ledig , Laudwirth ,
25 I . — Jakob Reich , Ehemann , Maurer . 38 I . — Karl
Scheunvflng , lebig, Bildhauer, 27 I . — Gertrud , 10 M . 13 T -,
B . : Max v . Venrooh, Kaufmann . — Heinrich , 19 T „ V.: Karl
Kunze, Bahnhofarbeitn . — 14 . April . Georg, 2 M . 18 T . B . :
Georg WinSloe. Kaufmann . — Marie Weber » ledig , 27 I . —
Margarethe , 10 M . 27 T .» B : Bnthold Brannschweiger» Kell¬
ner . — 15. April . Adolf . 3M . 3T . , V . : Max Zahn . Zimmer¬
mann . — 16. April . Ferdinand Dietterich , ledig , Kaufmann .

8»ittrruns<be,i»achtA»sr« brr Meteor,!. Ztatim, Karlsruhe.

April
14 . Nachts 8 U
1b . Mrgs. 7U.
15 Mitrgs . 2 U .
15 - Nachts 9U .
16 Mrgs . 7 U .
16 . Mittgs. SU . !

Barorn.

! ? b2S

Thenn,
in v

« dkl. ! Relative
» ind

66 3-5 49 - NE
750 -8 42 3.5 57

i 748 -5 150 31 25 !
! 749-0 10-2 4-7 50
7501 68 4 -7 64 >

^
748-4 16 8 40 25 "

Himmel.

heiter

es» !
Höchste Temperatur am 15. April 158 ° ; niedrigste heute

Waflerstaud be« Rheiu ». M «xa« . 14. April. MrgS ., 4.54
15 . April . 4.52 m , gefallen 2 cm . 16. April , MrgS .» 4 39 m,
gefallen 13 cw .

Mrttrrbrricht de» « entrallmr. f. Met. «. K,»r. v. 16 . April 1895 .
Fast ganz Westeuropa , bis nach Rußland hin , wird überdeckt

von einem Hochdruckgebiet» charakterisier durch ruhige, heitere und
trockene Witterung und meist steigende Temperatur ; nur in der
Kanalgeaeud weben frische bis steife östliche Winde. In Deutsch¬
land ist bei schwacher, meist nördlicher bis östlicher Luftströmung
da» Wetter wolkenlos und trocken , bei durchschnittlich nahezu
normalen Wärmeverhältniffen; stellenweise werden Nachtfröste
gemeldet . In Finland und in Nordwestrußland herrscht noch
Froitwetter . Fortdauer der ruhigen . sonnigen Witterung mit
steigender TageStemperalur ist wahrscheinlich.

Telegraphische Kursberichte
vom 16 . April 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse. ) Kreditaktien 838 ' /«, StaatSb .
380 »/» . Lombarden95'/, . 3 »/» Portugiesen2610 , Eghpler 105 —,
Ungar » 10310 , Diskonto - Kommandit 220 40 , Gotthardaktie »
180 .50- Tendenz: fest .

Frankfurt . ( SchlußknrS l .) Wechsel Amsterdam 169 — ,
Wechsel London 20467 , Paris 8106 , Wien 167 55, Privat -
diskonlo 1 ' /« . Napoleons 16 .22 , 4°/« Deutsche ReichSauleihe
106 -35 , L«/, Deutsche Reichsanleihe 98 50 , 4»/, Preuß . KonsolS
106 .15 , 4' /, Baden in Gulden 104 95 . 4°/, Baden in Mark
105 .90 » 5 "/, Griechen 3270 , 4"/, Moaovolgriechen 35.—»
5°/» Italiener 88 -40, Oesterr. Goldrente 103 4b. Oesterr. Silber¬
rente 8b 30 , Oesterr. Loose von 1860 134.70, 4 '/«*/, Portugiese »
37 -25, 111- Orientaulcihe 6810.

Frankfurt . (Schlußkurs II .) Spanier 75 -30, Zoll - Türken
10210 , 1' /, Türken 11. 26-65 , 4 »/, Ungarn 103-50 . 5 ' /,
Argentinier 52 80 , 6» , Mexikaner 8195 . Berliner Handels¬
gesellschaft 16060, Darmstädker Bank 152 70, Deutsche Bank
183 70 , DiSk,uto -Kommandit219-70. Dresdener 158 60, Oesterr.
Länderbank 241 ' /» , Oesterr - Kreditaktien 338 — . Hess. LubwigS-
babn 117-90 . Lombarden 95.— . Staatsbahn 379 ( «, Elbthalaktien
263'/« . Schweizer Nordostbahn 189.30 . Mittelmeerbahn 9510 ,
Mrridioual 127 50 . Badische Zuckerfabrik 6410 . Nordd . Llohd
93 50 (Nachbörse .) Kreditaklien 337' /«, Diskonto-Komman -
dit 219 90 , Staatsbahn 379' /«, Lombarden 95 —, Russen 219.75,
Tendenz: schwächer.

Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 249 -80, DiSkouto-
Kommandit 220 40. Staatsbahn 188.70, Lombarden 47 .20, Ruff -
Noten 219 -75, Laurah. 132 .75, Harpener 138.60 .

Berti «. (Schlnßkurs. ) Kreditaktien 248-75, DiSkonto-Kom-
wandit 21910 . Lombarden 4710, Raff . Noten 219 50, Bochumer
Gußstabl 148.—, Gelfenkirchen Bergwerk 159S0, Laurahütt «
13310 , Harpener 139.70, Privatdiskonto 1 ' .', .

Wie « . (Borbörse ) Krednaktien 405 —, Staatsbahn 449 .75
Lombarden112 50, Marknoten 59 80. 4- , Ungarn 123 60, Papier¬
rente 101 .62 , Oesterr. Kronenrente 101.70 , Länderbank 288 50»
Ungar . Kronenrente 99.60 Tendenz : fest .

BariS . (SchlußknrS . ) 3 '
» Rente 103Spanier 74' /« , Türken

26 -40 , 3"/, Portugiesen 25*/, , Banqae Ottomane 722 .— , Rio
Tinto 350 . - . Tendenz : - - .

Abendkurse vom heutigen Tage.
Berit « . Diskonto- Kommandit 220 .10 , Bochumer 148 .—,

Dortmunder 68.— -
Frauksurt . Kredit334 ' „ Diskonto 220 —, StaatSbahu 378'/« ,

Lombarden 9b /„ Gelfenkirchen 159-50, Türken — . Portugiese »
26 -10, 6°/« Mexikaner —. Tendenz : fest .

PariS . 3" , Rente 103 — , 3 ' , Portugiesen 25 °/, , Spanier
74' «, Türke« 2685 . BanqueOttomane 717.—,Ri » Tinto 349. — ,
Banqne de Paris 782 —, Italiener 8875 . Tendenz: unentschieden.

Verantwort !. Redakteur: I . V. : Adolf Brunner in Karlsruhe.

ttennedeeg ^eiüv
— nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz,
weiß und farbig, von 60 Pf . bis M - 18.65 p. Meter — glatt ,
gestreift, karrirt , gemustert . Damaste rc . (ca. 240 versch - Qual ,
und 2000 versch . Farben, DcsstnS rc.) , pacta- «a4 atoaaiirvi I» '»
u »»» Muster umgebend .

. 8siävn -kLdi'ik K. Neimsbvi'g («-. k. «°«.) . Lünieti .



Bekanntmachung
! Indem

»ommeueu E _
zahlnng oelangeodeu ,»»»» ,
worden sind » bemerken wir glnchzeitig, daß die Einlösung sowohl der fälligen
Coupons , als der rückzahlbaren Obligationen in Pforzheim bei der 8t » « t
tr « »»« und beim in Karlsruhe bn den Herren Pt »» » «
äi . in Frankfurt a . M . bei den Herren v » » l8rl » wL « r » 8St »m«
ftattsindet.

Ge»»gen wurden : ^
1 . Po « de» städtischen Obligatio»« , »o« Jahre L885 :

I»itera X Nr . 26, 103 .
. S Nr . 73, 82, 158. 215 , 321. 350 .
, i) Nr . 25. 35 . 60, 78. 11«. 166. 192, 209 . 597 , 8Z3.
„ II Nr . «2. 59 . 77, 1Z5. 224 .
, L Nr . 168 . 298 .

2. Po « de» städ Ische« Obligatiouea vom Jahre 1885 :
7-iter» 4 Nr . 1.

. L Nr . 93. 220 . 260 . 387 .
„ 0 Nr . 449 , 566 . 670 . 713.
. v Nr . 822 850. 854 .
. L Nr . 934 , 1023.

3. Po » den SV,"/,, städtischen Obligationen vom Jahr« 1888 :
lüteru 4 Nr . 47 .

. L Nr . 112, 269 , 327 , 406 , 427 , 474 .
„ 6 Nr . 484 . 576 . 596 . 699 . 732, 737 .
, v Nr . 812 . 859 . 904 .
. L Nr 991 , 992 . 1015 . 1062

Pforzheim , den 10 . April 1895
Der Stadtratd .

P 908 . _ Habrrmebl . _ _ Fred.

Offene Stadirechnerflelle .
der

Vergütung

Die hiestge Ltadtrechnerstelle , mit welcher auch die Besorgung
PrSthamtsgeschäfte (KornhauSverwaltung ) verbunden, ist neu besetze»

Dir AnfangSgehalt beträgt S4VV « ark und » 50 Mark Beil
für EchreibauShilfe . . . . . . . . . , .

Bewerber , welche im GemeinderechnungSwesen durchaus bewandert sem
müsse« und ein» Kautiq » von 3500 Mark stellen können , wollen innerhalb 14
Tagen ihre Gesuche unter Anschluß von Zeugnissen bei uns einreichen.

Ueberliugen» den 11. April 1895.
Der Genre,«derath :

P .S18.1 ._ « . Betz Melbert .

8eWlist siir Nmmi , Mtis - M Prchhtst-
Wrikatis », «om. 8 . Amr ii 8m»iM, 80t».

Ans die neuen Aktien unserer Gesellschaft hat die Restzahlung von M . 500
pro Aktie am » 1. » ngnst d . I . zu erfolgen. ^ ^ . . . „ .

Demgemäß wollen dir Zeichner ihre Betreff»,ffe be , den Bankhäusern
Herren

H. Müller L Kons, dahier,
Straus L Kie. dahier,
W . K . Ladenburg L Söhne in Mannheim ,
K . Ladenburg in IranLfurt a . W .,
K . Schlestnger , Trier L Kie. in Berlin ,

unter Vorlage oer für die frühere Zahlung ertheilken Bescheinigung ausliefern.
Für Einzahlungen , welche vor dem 31 . August geleistet werden , wird erne

ZinSvergülung von 4 gewährt.
Vom 1 . September d . I . ab sind die neuen Aktien voll divldendrberech -

tigt und können die definitiven Stücke von den ZeichnungSstellen bezogen « erden .
Karlsruhe , den 17 . April 1895 .

_ Der Liuffichtsrath_
KoHmim "_ , »ml Weberei

in Kollua«.
Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der am

Samstag - en 18 Mai I ., Bormittags 1« Uhr,
im Kabriklokal in Kollnau stattfindenden

Ordeotlichm Gmeralversamwlung
ergebenst eingeladen . P 915 .

Tagesordnung.
Die in 8 18 der Satzungen ausgesührten Gegenstände.

Für die Berechtigung zur Tbeiloahwe an der Generalversammlung find
die Bestimmungen des 8 14 der Satzungen maßgebend .

» oll»««, den 10 . April 1895 .
Der Borstaad .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher

der Gemeinde Seckenheim betr .
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger

als dreißig Jahre in die obengenannten Bücher eingeschriebenen Einträge über
Pfand und Vorzugsrechte zu erneuern.

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge bez v. Pfand - und Vorzugsrechte werden alsdann gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der in den Büchern der diesigen Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Ratbhause — Rathszimmer
— hier zur Einsicht offen P .885

Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß diese öffentliche Verkündigung
der Mahnung alS Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Seckenbeim » den 10. April 1895.
Das Gewähr und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Seitz , Bürgermstr ._ Sauer , R athschr .

KinTsrnalamci

Biichfe ^ tL .5D u . 2 .—
Bestes , nahrhaftestes
Frühstück für dir Heran¬
wachsende Jugend ; an-
geuehmes .überausleicht
verdauliches Getränk

für Wöchnerinnen,
>stillende Mütter u. ältere Leute . O6S0 3

Büchse^ l -SOu )
Reich au blut - , fleisch - ,
zähne - und knochenbil¬
denden Beftandtheilen.
Leichtverdaulich , selbst
für den zartesten Säugling ,
tetisches Heilmittel bei Verdauungs¬
störungen und Brechdurchfall.

In den üpotkolren, Drogen- und XolonInIveasren -KeeokLslsn käumch .

2n äem am 1 . Hai dsginoeacksn 8wi » w»« r - Lrnrwww siuä Iluterriokts -
krogramws rmeutxeltlwir ru erbaltsn äarod ckis vireotioo O '761 .3

w . M ». On. Svknvirtsn .

Gvang.-prot . praktstch-cheslogisches
Seminar der Universität Heidelberg.

Das Sommersetnester beginnt am 27 . April . Anmeldnngen
sind schriftlich nebst de« Zengniß de : bestandenen theologischen Vor¬
prüfung bis spätestens - 4 . April einzureichen .

Die Seminardirektton
_ P rof . De . Bas se rmann . P .878.1 .

Allgemeine Wersorgungs Anstatt in Karlsruhe .
Ende 1894 : S8 Million « , vermöge » ««b SLS Millio ««» berfich. Kapital .
Günstige Beviugnnge ». Niedere Beiträge . Dienstkautioue » an Beamte.
SriegSverstckernng . Mitverficherung auf Prämieufreiheit im JnvaliditätSfalle.
Auskunft u . Vermittlung bereitwilligst durch die General -Agentur Karlsruhe

_ XL« -rt « r-
, Akavemiesiraye 42.

Unterageoten und stille Vertreter in allen Gesellschaftskreisen noter günstigen
Bedwgungen gesucht . _ _ O .106-4-

Säulen , glatt und canel. , Ladenständer , Ureppen rc. Loni -
LrnLmv , anerkannt beste Construction, Iahrgerüfie , Kisen-
constructionen rc . liefert

Eisenwerk Sölliuge«, Lade«.P 335 .5.
L'495 .12 411 « 8 » rt « ir

C )« I » Lri >L » ILÄSI » - ^ll » I » Ä8vIrULl » V
' smptoklsll en kadrsirpreissn

V1U » . LLLsILttw rCAvLLolssi '
VUNI-Arri 5 AÜ^1.A, Awiwwrwl^w»»« SS,

avisoden Ritter - L ttorrenotrosse, im Lause äss Herrn Lonkisr Leligwaon .

Lurk 's Okina - ^Veivs .
^ naiFsisrt in» Odern . I,»dorstor . äer ltxl . nürlt . OentralsteUs

kär Oevverde uock Laockei in Stuttgart .
— Von vielsn Zerrten empLvdlea. —

In klsseken ü es . LOS, 260 unck 700 6r »nuo. — vis grossenklLgvdoa eixnvv »!od vexen idrer LilUxdeit Lurn Lurxsdraapd .

K
«
«

S
dl

kttirailort:
8rür »vl >676 ,

Slultgm -t IS8 >.Porto ^Isgrv I66 >,N>vn >663 .
t v>p- >g »892 .

KM '
8 6KW -M «

äauUed. In T'lKsodenji A. l .—,rt 2.— «vck U 4^0.

^ xpvttt vrroxPnckP, »11-
x«A»PtA LrttttlUP»SO^APrv«v»1itr^PALP «AA
Link dllLsvüP älatstiseda
prLparat « von Kode» , stet«
xlsiLkorn uu<i xaraattertem
ttedatt »n ckea nirksamsten
LsstancktkeUen äer Odina-
rincke <6dinln ete .) mit unck

U»r» rorlan̂ e snsckrSedUvk : HvlrlL » OLlA»-M»1v»»1o>',
unck dsaodt« <i!« Svdntrmards , sonie «Ue Decker

I'lasod« deibstiexte xockruekte vesedreikunx .
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P .906 . Urua « .

Danksagung .
Der Unterzeichnete Gcmeinderath fühlt

sich verpflichtet, dem verrhrlichen Ber-
waltnngSrath der Landes - Feuerwehr-
Unterstützungskaffe für die ehrende Zu
Wendung des so nahmhaften Beitrages
von sechshundertMark zur Anschaffung
einer Saugfeue,spritze hiermit öffentlich
Dank auszusprechen.

Urnou , den 10 April 1895 .
Bürgermeister Reisch .

Bauer . Bommer . Rimmele
Frei . Felix . Kutter .

P905 . 1 . Müllhei « .

Bekanntmachung.
Am 2l . Mai d . I . ist eine Rente

von 700 Mark auS der Mädchenstiftung
deS sei . Jehnde Israel Mayer von
hier an ein tugendhafte- Mädchen aus
der Verwandtschaft des fel . Stifters
oder dessen sel . Ehefrau zu vergeben .

Bewerberinnen baden ihre Gesuche
unter Vorlage

1 . eines Geburts und Verwandt -
schaflszeugnifsesmit dem sel . Stif -

' ter oder dessen sel Ebefrau ;
2 . eines Sitten - und Armenzeug-

niffe«
bis zum 15 Mai d . I . au die Unter¬
zeichnete Stelle einzureichen .

Müllheim , den 14. April 1895 .
Der Stznagogenrath .

EliaS Heim

k« iltms Mlm
auS angesehener Familie sucht Stellung
bei einem alleinstehenden Herrn oder
einer Dame zur Führung deS HauS»
wesenS . Ansprüchebescheidenund mäßig

Anerbieten erbeten unter Bl. üü. an
die Exped. d . Bl . P 881 -2-

?Lst 8iost ebexbk
Lich -cnlhal Rr , 4

— ( an der Lichtenthaler Allee ) —
empfiehlt ihre freundlich möblirten
Zimmer mit guter Verpflegung.
Schöner Garten b . Hause. P734 .5

Auf » 5. Oktober werden in feiner
Lage ans prima erste Hypothese P .917

80 ,000 Mark
von einem sehr pünktlichen ZinSzahler
unkündbar auf 5 oder mehrere Jahre
mit ' /. jährlicher Verzinsung zu 3 '/, »/,
gesucht. Vermittler verbeten.
Off sud L . 1018 an Haaseustei «
St « ogler A G . in Karlsruhe i . B .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Lab» g.

P .914 .1 . Nr . 4246 . Karlsruhe .
In Sachen der Albert Stehle Ehe¬
frau in Mannheim , Klägerin , Bern -

fungSklägerio, gegen ihren genannten
Ehemann , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , Beklagten, BerukungS
beklagten , wegen Ehescheidung , hat die
Klägerin gegen daS Urtbeil deS Großb .
Landgerichts Mannheim , IV . Civil-
kammer , vom 10 . Januar 1895 » Nr .
36 --3 , Berufung eingelegt , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung über die Berufung in die am
Dienstag den 17 . September 1895,

Vormittags 9 Uhr »
beginnende öffentliche GerichtssitzungdeS
ll . Civilsenats des Großh . Oberlandes -
gerichts zu Karlsruhe , mit der Auffor¬
derung , sich in diesem Termin durch
einen bei diesem Gerichtshöfe zugelaffe
nen Rechtsanwalt vertreten zu lassen.

Zum Zweckeder öffentlichenZastellung
wird dieser Auszug aus » er Berufungs -
schrist öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 11 . April 1895.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . Oberlandesgerichts :
vr . Darmstaedter .

Konkurse.
P 892 . Nr . 2772 . Gengenbach

Ueber daS Vermögen des Landwirths
Georg Baechle von Ohlsbach wurde
heute , am 13. Avril 1895 , Vormittags
10 ' , Uhr , das Konkursverfahren er
öffnet

Der Kaufmann Wilhelm Harter
von hier wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
4 Mai 1895 bei dem Gerichte an-
zumelden .

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters »
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffeS und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf

Samstag den II . Mai 1895 ,
Vormittags 10 '/, Uhr »

und zur Prüfung der angemeldeten For
derung auf den gleichen Tag vor dem
unterzeichnten Gerichte Termin anbe¬
raumt .

Allen Personen» welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche
Ke aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 4. Mai
1895 Anzeige zu machen .

Gengeubach , den 13. April 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kleiber .
P890 . Nr . 7488 . Baden . Indem

Konkurse über das Nachlaßvermögeu
des Architekten August Moser io Ba¬
den ist zur Prüfung der nachträglich
augemeldetrnForderungen Termin auf :

Samstag den 27. April 1895,
Vormittags */,10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anderauwt .

Baden , den 13. April 1895 .
Der GrrichtSschreiberGr . Amtsgerichts :

Lutz .
P '89l . Eberdach . In dem Kon-

karSversahren über daS Vermögen der
Kaufmann ThevdorReichel Ehefrau ,
Katharina , geb. Geyer in Eberdach» ist
zur Abnahme der Schlußrechnung de-
VerwalterS und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußoerzeichoiß
der Schlußtermin auf Mittwoch den
8. Mai 1895» Bormitt . 10 ' /, Uhr .
vor dem Großh . Amtsgerichte hirrselbk
bestimmt . Eberbach, 11 . Avril 1895 .

Heinrich , GerichtSschreiber .
BermögeuSabsauberuag .

P :834 . Nr . 5815 . Mannheim .
Die Ehefrau deS Müller « Ludwig
Weissrrk . Amalie , geb. Stahl in
Mannheim , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigemLandgerichteeine Klage mit
dem Begehren eingereicht , Ke für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abznsondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 22 . Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
DieS wird zur Kenntmßnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht.
Mannheim , den 9. April 1895 .

GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.
Odenheimer .

Strafrechtspflege .
LtdLUaes .

P -859 . 1 . Nr . 2318 . St . Blasieu .
Der am 6 . Juni 1863 in Hartschwand
geborene Schuster Peter Gerspacher »
zuletzt in Tiefenhäosera wohnhaft, wird
beschuldigt » als Webrmann der Land¬
wehr obue Erlaubnis auSgewandert zu
sein . Uebertretnng gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs. Derselbe wird ans
Anordnung deS GroßherzoglichenAmts¬
gerichts bierselbst auf Samstag den
25 . Mai 1895 . VormittagS9Uhr ,

! vor d,S GroßherzoglicheSchöffengericht
St . Blaken zur Hauptverbandlung ge¬
laden. Bei unentschuldigtemAusbleiben
Wird derselbe auf Grund der nach 8 472
dcr Strafprozeßordnung von dem Königl .
BezirkskommandoDonauefchingeu aus¬
gestellten Erklärung verurtbeilt werden .
St . Blasien, den 6 . April 1895 . Ent¬
mann , GerichtSschreiber deS Groß -
herzoalichen Amtsgerichts ._
Vermischte Bekanntmachungen .

P L88. KarlSruhr .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
I » der Zeit vom 1. Juni bis Ende

Oktober l . IS . werben von der Mün¬
chener Künstlergenoffenschaft und von
dem Verein bildender Künstler Mün¬
chens „Secession" je eine internationale
Kunstausstellung in Müuchea veran¬
staltet.

Für die ausgestellten und unverkauft
blerbenden Gegenstände wird während
2 ' /, Monaten nach Schluß der Aus¬
stellungen auf den diesseitigen Strecken
unter den üblichen Bedingungen fracht¬
freie Rückbeförderung gewährt.

Karlsruhe , den 13 . April 1895 .
_ Generaldireklion-_

P '921 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 15. April d . I .

wird die Station Lropoldshöhe in die
Klaffen 1 (rohe Baumwolle ) und 7
(roher Cakao und Cakaobutter) und die
Station Hauseu-Raitbach in die Klaffe
1 (rohe Baumwolle ) des westdeutschen
Seehafen Ausnahmetariss mit direkten
Frachtsätzen einbezogen . Nähere Aus¬
kunft ertheilen die genannten Dienst¬
stellen und das Güiertarisbureau .

Karlsruhe , den 13. April 1895 .
_ Generaldirektion ._

P '922 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats -

Msenbahnen.
Im süddeutsch - österreichisch - ungari¬

schen Verbandsverkehr werden zu fämmt-
liche» in Betracht kommenden Güter¬
tarifen die Kursdifferenzen vom L .Mal 18S5 an bis auf Weiteres im
einfachen Betrag von den Frachtsätzen
kbkkKo- en.

Karlsruhe , den 16 . April 1895 .
_ Generaldireklion ._

P .907 .1 . Nr . 3157 . Heidelberg .
Großh. Bad. Staars-

ELsenbahnen.
Die zur Verlängerung der Verlade¬

rampe auf Station Schwetzingen er¬
forderlichen Maurer - und Steiuhauer -
arbeiten, veranschlagt zu 800 Mark ,
sollen vergeben werden .

Plan » Bedingungen und ArbeitSver-
zrichniß liegen in den Geschäftsräumen
— Babnhofstraße Nr . 2 — zur Ein¬
sicht auf.

Die Angebote sind mit entsprechender
Aufschrift versehen , längsten- bis

Montag de« LL . April d. I .»
Vormittags IO Uhr ,

portofrei anhrr emzusenden .
Zuschlagfrist 3 Wache «.
Heidelberg , den 12. April 18S5 .
Der Großh . Bahnbaninspektar ll .

Druck und Verlag der G - Brauu ' schen. Hofbuchdruckerei in Karlsruhe -
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